
www.zungenspitzer.de 

in Kooperation mit 

9. - 11. 5. 
Bretzfeld 

Tilman Lucke • Götz Frittrang 

Thomas Schreckenberger • Thomas Bäder 

16. - 18. 5. 
Adelsheim 

Tilman Lucke • Markus Kapp 

Anette Heiter • Andy Sauerwein 
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VORWORT 
 

chon zum vierten Mal präsentiert das 

Zungenspitzer-Festival eine bunte Mi-

schung aus Wort- und Musikkabarett, 

Politsatire und feinster Comedy – und das 

gleich an zwei Orten: in Bretzfeld und in Adels-

heim. An insgesamt sechs Abenden treten sie-

ben preisgekrönte Künstler aus ganz Deutsch-

land auf. Sie können also sechsmal kommen! 

Ermöglicht wird das Festival allen voran durch 

die Stiftung des Hohenlohekreises und die 

Stadt Adelsheim. Aber auch die zahlreichen 

Sponsoren tragen dazu bei, dass die Karten-

preise erschwinglich bleiben. Vielen Dank für 

die große Unterstützung! Persönlich danken 

möchte ich den beiden Bürgermeistern Martin 

Piott und Wolfram Bernhardt für die gute Ko-

operation bei der Vorbereitung. Sie haben auf 

den Seiten 5 und 21 jeweils ein Grußwort zu 

diesem Festival beigesteuert. 

Für die Veranstaltungen, die Sie in diesem 

Heft beschrieben finden, wünsche ich Ihnen 

viel Spaß beim Lachen aus voller Kehle und 

ganzem Herzen! 

 

 

 
Leiter des Zungenspitzer-Festivals 
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BRETZFELD- 
WALDBACH 
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GRUßWORT 
 

iebe Freunde des gepflegten Humors 

und der schwerelosen Heiterkeit, 

wir freuen uns, Sie als erwartungsfrohe 

Besucher des Zungenspitzer-Festivals 2025 auf 

das allerherzlichste in Bretzfeld begrüßen zu 

dürfen. Mit diesem Festival bietet sich die Mög-

lichkeit, ein paar vergnügliche Stunden mit vor-

der- und hintergründigem Humor zusammen 

mit Gleichgesinnten zu verbringen. Kaum könn-

te man sich etwas Schöneres vorstellen. Wenn 

die Zeiten nicht teilweise so ernst wären, dann 

müsste man schon wieder darüber lachen – 

oder müssen wir erst wieder darüber lachen, 

damit wir die Zeiten nicht mehr so ernst neh-

men? Leiden wir an einer „Generaldebilma-

chung“, sind „Irre tatsächlich menschlich“, oder 

verstehen wir Humor nur noch im Doppel-

pack? – All das gilt es für Sie herauszufinden... 

Wir freuen uns sehr, dass der gebürtige Bretz-

feld-Waldbacher Kabarettist Tilman Lucke in 

seiner Heimat dieses attraktive und bunte Pro-

gramm mit tollen Künstlern anbietet, und wün-

schen Ihnen allen unbeschwerte und fröhliche 

Stunden und einen angenehmen Aufenthalt! 

 

 

 

 

 

 

 
 

Martin Piott ist parteilos 

und seit 2015 Bürgermeister 

von Bretzfeld. 

BRETZFELD WALDBACH 
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19 Uhr 

Mehrzweckhalle 

Waldbach 

TILMAN LUCKE 
 

General- 
debil- 
machung 
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eutschland in den (schwarz-rot-)golde-

nen Zwanzigern: Kanzler Merz startet 

unverschuldet hochverschuldet in seine 

1. Amtszeit (von 1), schwankt aber noch zwi-

schen Sondervermögen und Unvermögen. Im 

Land herrscht Generaldebilmachung: Die Bun-

deswehr hat nach Jahrzehnten der Abrostung 

einen Doppelwumms nötig – und damit sind 

nicht die auseinanderfallenden Panzer gemeint. 

Über sechs von sieben Brücken kannst du nicht 

mehr gehen, die Post transportiert ihre Briefe 

inzwischen mit der Deutschen Bahn, und das 

Internet spinnt auch täglich – in ländlichen Re-

gionen sogar schon vor dem Einschalten. Laut 

TÜV genügen Deutschlands Brandmauern dem 

Feuerschutz nur noch ungenügend. Und die 

Ämter genehmigen außer Un-Villen keine Neu-

bauten und außer Behördenapparaten keine 

Patente mehr. Deutschland steht im Regen – 

aber leider regnet es kein Hirn. 

International sieht es nicht viel besser aus: 

Wladimir Demolirowitsch Putin und sein Chat-

bot Donald Trump zertreten das internationale 

Parkett, und auch der Hitlergrüßaugust Elon 

Musk steigt unter dem Motto „Mars macht de-

bil“ mit ein ins globale Deppenrennen. Und mit 

Rechtspopulisten wie Geert Wilders und Marine 

Le Pen ist der Blondinenwitz international wie-

der salonfähig geworden. Kurz: Die Welt gehört 

dringend neu verfugt! 

19 Uhr 

Kulturzentrum 

Adelsheim 
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TILMAN LUCKE 

 

an denkt, die Satire kann der Realität 

zurzeit nur wie einem verpassten Bus 

hinterherwinken – doch dem Berliner 

Kabarettisten Tilman Lucke gelingt es in sei-

nem zehnten Soloprogramm, trotzdem noch 

eins draufzusetzen: Er schreibt Gesetze für 

Friedrich Merz, betätigt sich als Vorkoster für 

den Foodblogger Markus Söder und betätigt 

sich auf dem Globus als Location-Scout für 

neue Trump-Hotels. Das alles mit einer guten 

Prise Musik und viel tagesaktueller Satire! 

Tilman Lucke leitet das Zun-

genspitzer-Festival seit 2021 

und unterrichtet Kabarett 

in Workshops und Semina-

ren. 2025 feiert er sein 

20-jähriges Bühnenjubilä-

um. Seinerzeit hatte er 

gemeinsam mit Angela 

Merkel mit Kabarett an-

gefangen. Im Internet 

meldet er sich mehr-

mals wöchentlich zu 

Wort: mit dem Zun-

genspitzer-Podcast so-

wie „Lucke & Hengstmann“ 

(siehe S. 20/21). 

 
Preise (Auswahl): 

2011 Melsunger Scharfe Barte 

2013 Troubadour-Förderpreis 

2018 Hoyschrecke 
 

www.tilmanlucke.de 
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ötz Frittrang ist zurück, und er blickt 

nach vorn. Indem er zurückblickt. Oder 

nach innen. Den Zeigefinger lässt Götz 

zu Hause und konzentriert sich auf seine Kern-

kompetenz: Eskapismus in schwierigen Zeiten, 

eine bildgewaltige Geschichtenerzählung des 

Meisters, ein wahrer Götzendienst vom char-

manten Bühnenberserker. 
 

Preise (Auswahl): 

2010 Passauer Scharfrichterbeil 

2021 Deutscher Kabarettpreis 

2023 Lorscher Abt 
 

www.goetzfrittrang.de 

Gört GÖTZ 
FRITTRANG 

19 Uhr 

Mehrzweckhalle 

Waldbach 
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eim Cartoonisten und Kabarettisten 

Thomas Bäder geht es um Leben und 

Tod – und das, was dazwischen sein 

könnte, wenn nicht das wäre, was wahr und ist. 

„Bin ich am Ende – oder bin es am Ende ich?“, 

fragt er und zeichnet wortwörtlich ein Bild der 

Gesellschaft. Außerdem bringt er uns den Un-

terschied zwischen Mensch und Schwein bei, 

erzählt von seinen Lieblingssünden 

und hadert mit seinem Bestatter, 

der ihm am Ende keinen Frühbu-

cherrabatt gewährt. 

 
 

www.derkleineherrmann.de

THOMAS 
BÄDER 
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THOMAS 
SCHRECKENBERGER 

 

Irre sind 
menschlich 

19 Uhr 

Mehrzweckhalle 

Waldbach 
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ft beschleicht einen schon 

morgens beim Lesen der 

Nachrichten das Gefühl, man sei der 

einzig Normale auf der Welt. Dann trifft man 

den Nachbarn – und plötzlich ist man sich 

ziemlich sicher! Und das Internet wird immer 

mehr zu einem Bereich voller Menschen, gegen 

die Hannibal Lecter nur wie ein netter Herr mit 

etwas zweifelhaften Essensvorlieben erscheint. 

Fast wünscht man sich die Zeiten zurück, in 

denen man solche Leute einfach dem durchrei-

senden Zirkus mitgeben konnte. Denn Irre sind 

menschlich! 

Ist die Welt ein einziges Irrenhaus? Warum 

bin ich auch drin? Selbst auf dem Mars ist man 

nicht mehr sicher, denn dort könnte Elon Musk 

auf einen warten! 

Thomas Schreckenberger rechnet ab mit all 

den Irrsinnigen in Politik, Gesellschaft und All-

tag. Dabei unterstützen ihn immer mal wieder 

täuschend echte Parodien aus der Polit- und 

Promiszene – wobei mancher eher Teil des 

Problems als der Lösung ist. 

Der gebürtige Heidelberger Thomas Schre-

ckenberger hängte 2007 den Lehrerberuf an 

den Nagel und wurde Kabarettist, um auch 

vormittags frei zu haben. Seither schrieb und 

spielte er acht Soloprogramme und ist unter 

anderem Autor und Ensemblemitglied bei der 

jährlichen SWR-Fastenpredigt „Das jüngste 

Ger(i)ücht“. 
 

Preise (Auswahl): 

2005 Melsunger Scharfe Barte 

2011 Reinheimer Satirelöwe 

2017 Tuttlinger Krähe 
 

www.thomas-schreckenberger.de 
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UNTERSTÜTZER 
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ADELSHEIM 
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GRUßWORT 
 

erehrte Besucherinnen und Besucher 

des Zungenspitzer-Festivals – des Fests 

der feinen Worte, der spitzen Zungen 

und der großen Kleinkunst! 

Ich freue mich, dass sich Adelsheim auch in 

diesem Jahr wieder in einen Treffpunkt für 

Kabarettbegeisterte aus nah und fern verwan-

delt. Das Zungenspitzer-Festival bringt nicht nur 

frischen Wind, sondern auch eine beeindru-

ckende Vielfalt an Stimmen, Stilen und Per-

spektiven in unsere Stadt. Künstlerinnen und 

Künstler aus der gesamten Bundesrepublik fin-

den hier eine Bühne – und ein Publikum, das 

zuhören, lachen, nachdenken und mitfühlen 

will. In einer Zeit der Polarisierung leistet das 

Kabarett einen unschätzbaren Beitrag: Es hält 

uns den Spiegel vor, entlarvt Widersprüche, 

provoziert und berührt zugleich. Es ist eine 

Kunstform, die Freiheit atmet und dabei nicht 

selten mitten ins Herz trifft. 

Mein Dank gilt vor allem den Künstlerinnen 

und Künstlern, die Adelsheim für einige Tage 

zur Hauptstadt des Kabaretts machen. Ich wün-

sche dem Zungenspitzer-Festival 2025 einen 

fulminanten Verlauf, begeisterte Gäste, inspirie-

rende Begegnungen und viele spitze Pointen! 

 

 

 

 

 
 

Wolfram Bernhardt ist seit 

2019 parteiloser Bürgermeister 

von Adelsheim. 

ADELSHEIM 
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eitgeist – wenn heute doch schon gestern 

wär’! Alle sprechen davon, doch wer ist 

dieser Geist? Andy Sauerwein geht die-

sem Mysterium virtuos musikalisch auf die 

Spur! Sehnsüchtig blickt der Kabarettist auf das 

Gestern, als das Knax-Sparbuch sechs Prozent 

brachte und die Kinder noch im Kofferraum 

Platz fanden. 
 

Preise (Auswahl): 

2015 Würzburger Kulturförderpreis 

2017 Guinness-Buch der Rekorde 

(längste Varieté-Show der Welt) 
 

www.andysauerwein.de

19 Uhr 

Kulturzentrum 

Adelsheim 

ANDY 
SAUERWEIN 
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nette Heiter weiß: Früher oder später 

landen alle vor Gericht. Schließlich ver-

läuft die Hälfte aller Ehen unglücklich; 

die andere Hälfte wird geschieden. Seien es 

Nachbarschaftsstreitigkeiten oder missglückte 

Urlaube – der Rechtsstreit lauert hinter jeder 

Ecke. Heiter liefert „Justiz auf Rädern – Gerich-

te zum Mitnehmen“ und erklärt alles, was die 

Richter so zusammenschreiben. 

Nicht, dass Sie es hinterher voll-

ständig verstehen würden – aber 

während des Versuchs werden Sie 

herzhaft lachen. 
 

www.anette-heiter.com 

ANETTE 
HEITER 
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ir leben in stürmischen Zeiten, das 

Wasser steht uns bis zum Hals, die 

Demokratie geht den Bach runter, 

wir werden überschwemmt mit Informationen, 

verlieren im Meer der Möglichkeiten die Orien-

tierung... Aber das eigene Leben selbst plät-

schert dahin. Wir stehen permanent im Aus-

guck, aber halten das Fernrohr verkehrt herum: 

MARKUS KAPP 
 

Kapp der guten 

Hoffnung 

19 Uhr 

Kulturzentrum 

Adelsheim 
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Social Media ist das Leuchtfeuer 

der Zeit, doch wer immer hell er-

scheinen möchte, wird eben nicht erleuchtet... 

Aber keine Panik auf der Titanic, denn wir lan-

den am „Kapp der guten Hoffnung“! Kommen 

Sie an Bord, und gehen Sie mit Kapitän Mar-

kus Kapp auf Entdeckungsreise: Lassen Sie sich 

treiben in der Weite des Ozeans, begegnen Sie 

auf einer Sandbank in einem Steuerparadies 

modernen Piraten mit Krawatten, winken Sie 

dem letzten Eisbären zu, der auf der letzten Eis-

scholle in den Sonnenuntergang paddelt, und 

bergen Sie versunkene Schätze wie die Telefon-

zelle, die D-Mark und den Toast Hawaii... 

Deshalb: Segel lichten, Anker hissen, Flossen 

hoch, Schwimmflügel an, Fahrradhelm weg, 

und dann geht’s auf große Überfahrt! 

Erleben Sie Musikkabarett der besonderen Art 

mit einem humorigen Feuerwerk von Denkan-

stößen, geistreichem Witz und natürlich viel 

Musik. Mit Klavier, Gitarre, Ukulele und ande-

ren Instrumenten bewaffnet, erobert Markus 

Kapp im Sturm nicht nur die Herzen, sondern 

auch die Lachmuskeln seines Publikums. Mar-

kus Kapp singt und versinkt in einem Meer von 

Tönen und Tasten und macht Tabula rasa im 

Tohuwabohu. 

Der Karlsruher Kabarettist Markus Kapp steht 

seit 2010 auf der Bühne. Er ist studierter Leh-

rer und steht damit dem Großteil seines Publi-

kums in nichts nach. 
 

Preise (Auswahl): 

2017 Krefelder Krähe 

2018 Rösrather Kabarettpreis 

2025 Sankt-Prosper-Kabarettpreis 
 

www.markuskapp.de 
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DOKUMENTATION 
 

ie Highlights der vergangenen Festivals 

sind in den Dokumentationsheften auf 

jeweils rund 72 Seiten mit jeder Menge 

Fotos, Berichten, Zeitungsartikeln, Kabaretttex-

ten und einem fortlaufenden Glossar zu Begrif-

fen aus der Satirewelt noch einmal unterhalt-

sam aufbereitet. 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Band 1: Festival 2021 in Bretzfeld 

Band 2: Festival 2022 in Obersulm und Bretzfeld 

Band 3: Tour 2022 in Veringenstadt, Burladin-

gen und Adelsheim 

Band 4: Tour 2023 in Burladingen 

Band 5: Festival 2024 in Bretzfeld 

Band 6 (zu diesem Festival) ist vorbestellbar. 

Jedes Heft kostet 5,00 € inklusive Porto. Eine 

Bestellung ist auf unserer Homepage möglich. 
 

www.zungenspitzer.de/doku
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TIPPS 
 

LUCKING ZURÜCK  
Kabarettistischer Jahresrückblick 

 

mpel, Trampel, Heiterkeit – und dazwi-

schen ganz viel Weltgeschichte! Und Sie 

werden staunen, was sonst noch alles 

passierte. Tilman Lucke nimmt Sie in 

seinem traditionellen Jahresrückblick mit auf 

eine Zeitreise durch zwölf Monate mit lustigen 

Anekdoten, großen und kleinen Aufregern. 

Heraus kommt eine unterhaltsame Chronik 

des ganz normalen Wahnsinns 2025. Haar-

scharf, musikalisch und aktueller denn je! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Gleis 1, Waldenburg 

12. Dezember 2025, 20:00 Uhr 

13. Dezember 2025, 20:00 Uhr 
 

www.tilmanlucke.de/Lucking.htm 
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ERICH KÄSTNER UND 
EBERHARD KEINDORF: 

DIE F R AU NACH MAß  
 

heatÖhr e. V., der 

Öhringer Theater-

verein, lädt im 

Herbst 2025 zur Premi-

ere seines 19. Stückes: 

Diesmal widmet sich das 

Ensemble der Verwechs-

lungskomödie „Die Frau 

nach Maß“. 

 

Kultura, Öhringen 

20. September 2025 

18:00 Uhr 
 

Bisherige theatÖhr-Produktionen: 
 

2002: Geschlossene Gesellschaft (Jean-Paul Sartre) 

2003: Ein idealer Gatte (Oscar Wilde) 

2004: Zwei lächerlich vornehme Damen (Molière) 

2005: Die Katze auf dem heißen Blechdach (Tennessee Williams) 

2007: Gespenster (Henrik Ibsen) 

2007: Ein Heiratsantrag (Anton Tschechow) 

2009: Die Mausefalle (Agatha Christie) 

2010: Pygmalion (George Bernard Shaw) 

2011: Spurlos verschwunden (Leslie Sands) 

2012: Ernst sein ist alles (Oscar Wilde) 

2013: Love-Jogging (Derek Benfield) 

2014: Gärtner sterben stets im Herbst (Rainer Larm) 

2015: Der Vorname (Matthieu Delaporte, Alexandre de la Patellière) 

2016: Die Wunderübung (Daniel Glattauer) 

2017: Im Namen der Sicherheit (Marc Becker) 

2019: Die Nadel der Kleopatra (Philipp Moog, Frank Röth) 

2022: Meier Müller Schulz oder Nie wieder einsam (Marc Becker) 

2024: Der Trauschein (Ephraim Kishon) 
 

www.theatoehr.de 
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Newsletter@zungenspitzer.de 

 
 

zungenspitzer 

 
 

www.facebook.com/Zungenspitzer 

 
 

www.zungenspitzer.de/podcast 

 

 

IMPRESSUM 
 

V. i. S. d. P.: 

Tilman Lucke 

Singerstraße 39 

10243 Berlin 

E-Mail: Lucke@zungenspitzer.de 

Telefon: 0176-66624482 
 

www.zungenspitzer.de 
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zungenspitzer 



35 



36 

 

 
 

Preise für alle Veranstaltungen 
Normalpreis 20 € 
ermäßigt (Schüler/Studenten/Azubis) 10 € 

 

Karten unter 
www.zungenspitzer.de, 

Karten@zungenspitzer.de 
oder 

0176-66624482 

Freitag, 9. 5. • 19 Uhr 

Tilman Lucke: 
Generaldebilmachung 
www.tilmanlucke.de 
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Samstag, 10. 5. • 19 Uhr 

Götz Frittrang 
Thomas Bäder 
www.goetzfrittrang.de • www.derkleineherrmann.de 

Sonntag, 11. 5. • 19 Uhr 

Thomas Schreckenberger: 
Irre sind menschlich 
www.thomas-schreckenberger.de 

Freitag, 16. 5. • 19 Uhr 

Tilman Lucke: 
Generaldebilmachung 
www.tilmanlucke.de 

Samstag, 17. 5. • 19 Uhr 

Andy Sauerwein 
Anette Heiter 
www.andysauerwein.de • www.anette-heiter.com 
 

Sonntag, 18. 5. • 19 Uhr 

Markus Kapp: 
Kapp der guten Hoffnung 
www.markuskapp.de 


